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Liebe Leserinnen und Leser!

Am 26. April 1996 jährt sich zum zehnten Mal der SuperGau des Tscher-
nobyl-Reaktors. Noch nie wurde die Menschheit infolge einer technischen
Katastrophe so stark mit der zerstörerischen Macht der Todeskräfte kon-
frontiert. Die Menschen, die Natur, die gesamte Lebenssphäre der Erde
wurden durch die radioaktive Verstrahlung nachhaltig und schwer geschä-
digt. Das ganze Ausmaß der Schäden ist heute kaum abzuschätzen, sie sind
eine unwägbare Hypothek für die heute lebenden Menschen und folgende
Generationen. Dabei ist auch zu bedenken, daß die Schädigung des leben-
digen Organismus der Erde und des Menschen, der Lebenskräfte und auch
des seelisch-geistigen Kräftezusammenhangs nicht unmittelbar offenbar
wird. Das bleibt eine ernste Frage. – Wir dürfen das Geschehen nicht
vergessen, das Leid unzähliger Menschen nicht verdrängen. Eine solche
Katastrophe darf sich nicht wiederholen.

Mit dieser Ausgabe der FLENSBURGER HEFTE wollen wir die Aufmerk-
samkeit darauf lenken, daß es auch Kräfte gibt, die den Tod überwinden
können. Diese lebenerzeugenden Auferstehungskräfte kann der Mensch
aufgreifen und sich bewußt mit ihnen verbinden. Dadurch wird er auch
stärker seine eigene Entwicklung in die Hand nehmen und seine Aufgabe
erfüllen können, die Erde vor der Zerstörung zu bewahren und ihre erneu-
ernden und verwandelnden Kräfte zu unterstützen.

Das Thema der Auferstehung und der Gegenwart Christi ist kein leich-
ter Stoff, und es erfordert einige Bereitschaft des Lesers zur gedanklichen
Durchdringung. Wir versuchen, auch deutlich werden zu lassen, daß die
gedankliche Erschließung der geistigen Zusammenhänge bereits auf den
Weg des eigenen Erlebens führt. Wir wollen also nicht nur die Tatsachen
darstellen, sondern zugleich auch ermutigen, den eigenen Erfahrungsweg
ernster zu nehmen. Für jeden Menschen gibt es einen Zugang des Erlebens,
sei dieses auch noch so anfänglich. Das zentrale Ereignis der Menschheits-
und Erdentwicklung, die Inkarnation des Gottes Christus in dem Men-
schen Jesus und die Besiegung der Todeskräfte, ragt mit seinen Wirkungen
in jeden Menschen herein, ob er sich dessen bewußt ist oder nicht. Durch
das Verstehen dieses Geschehens offenbart sich auch der Sinn der Mensch-
heitsentwicklung und das Geheimnis des Auferstehungsleibes Christi.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


